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Ali Asrout     

Ommar Assadullah     

Jonas Berghaus     

Heike Bunde     

Aleksandra Ganjani     

Max Haacke     

Thomas Konrad     

Joelina Peters ab TOP 29 ö. S.   
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Dr. Stefan Pausch     

Irina Prüm bis TOP 6 nö. S.   
 
OP 

Oliver Faber Fraktionsvorsitzender   

Daniel Frensch     
 
Die Linke 

Björn Boos bis TOP 5 nö. S.   
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Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN 
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Jörg Berghöfer     

Valeska Hansen     
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Benedikt Rees     
 
Es fehlen: 
 
CDU 

Moritz Dahm     

Joshua Kraski-Pauls     
 
SPD 

Katja Weierstall     
 
AfD 

Peter Morawietz     
 
OP 

Stephan Adams     

Marcus von Laszewski     
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Die Linke 

Keneth Dietrich Fraktionsvorsitzender   

René Geiß     
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Jana Hacke Referentin Dezernat III   
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Andrea Pesch Gebäudewirtschaft   
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Ludger Bongartz AVEA GmbH & Co. KG   

Dr. Anja Mitrenga-Theusinger Klinikum Leverkusen gGmbH   

Dr. André Schumann Klinikum Leverkusen gGmbH   
 
Zuhörer in nichtöffentlicher Sitzung: 

Elias Böhm SPD-Fraktion   

Markus Wiener AfD-Fraktion   

Nick Behnke Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN   

Nina Marx Fraktion Die Linke   
 
Tonbandaufnahme: 

Thilo Koppen ALP Media   

Dirk Reuther ALP Media   
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Carsten Scholz Oberbürgermeister, Rat und Bezirke   
 
 



- 6 - 
 
 

 
T a g e s o r d n u n g 

 
Öffentliche Sitzung Seite 
 

1 Eröffnung der Sitzung 10 

Angelegenheiten des Rates und der Rechnungsprüfung 10 

2 Fragen von Einwohnerinnen/Einwohnern 10 

3 Bestellung des Beigeordneten für das Dezernat II - Finanzen - Nr.: 
2026/0493 12 

4 Nachtragsanträge/-vorlagen 13 

Dezernat I 13 

5 Nachtragsanträge/-vorlagen 13 

Dezernat II 13 

6 Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2024 
- Nr.: 2026/0467 13 

7 Jahresabschluss der Stadt Leverkusen 2025 - Weiterleitung zur Prüfung 
an den Rechnungsprüfungsausschuss - Nr.: 2026/0531 14 

8 Dienstanweisung zu § 32 Kommunalhaushaltsverordnung Nordrhein-
Westfalen (KomHVO NRW) für die Finanzbuchhaltung der Stadt 
Leverkusen - Nr.: 2026/0474 15 

9 Dienstanweisung über die Einrichtung und Verwaltung der Zahlstellen, 
Handvorschüsse und Geldannahmestellen - Nr.: 2026/0476 15 

10 Ermächtigungsübertragungen gemäß § 22 IV 
Kommunalhaushaltsverordnung (KomHVO NRW) - Nr.: 2026/0481 15 

11 Gesetz zur Finanzierung von Infrastrukturinvestitionen von Ländern und 
Kommunen (Länder-und-Kommunal-Infrastrukturfinanzierungsgesetz – 
LuKIFG),  Gesetz über den Nordrhein-Westfalen-Plan für gute 
Infrastruktur 2025 bis 2036 (NRW-Infrastrukturgesetz 2025 bis 2036) - 
Verwendung der Förderung - Nr.: 2026/0526 16 

12 Abstimmungsvereinbarung für die Stadt Leverkusen gemäß § 27 Abs. 1 
Verpackungsrecht-Durchführungsgesetz (VerpackDG): 
Abstimmungsvereinbarung für die Mitbenutzung der PPK-
Sammelstruktur für restentleerte Verpackungen aus Papier, Pappe und 
Karton (PPK) - Nr.: 2026/0530 16 



- 7 - 
 
 

 
13 Erlass eines neuen öffentlichen Betrauungsaktes für die JOB Service 

Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH (JSL) zur Sicherung der 
EU-beihilferechtlichen Konformität nach dem DAWI-
Freistellungsbeschluss (EU) 2025/2630 - Nr.: 2026/0529 17 

14 Jahresabschluss 2025 der JOB Service Beschäftigungsförderung 
Leverkusen gGmbH (JSL) und Entlastung - Zustimmung zu den 
vorbehaltlichen Gremienbeschlüssen - Nr.: 2026/0438 17 

15 Jahresabschluss 2025 der WfL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH 
(WfL) und Entlastung - Zustimmung zu den vorbehaltlichen 
Gremienbeschlüssen - Nr.: 2026/0437 18 

16 Jahresabschluss 2025 der Informationsverarbeitung Leverkusen GmbH 
(ivl) und Entlastung  - Zustimmung zu den vorbehaltlichen 
Gremienbeschlüssen - Nr.: 2026/0462 19 

17 Jahresabschluss 2025 der wupsi GmbH (wupsi) und Entlastung - 
Zustimmung zu den vorbehaltlichen Gremienbeschlüssen - Nr.: 
2026/0468 20 

18 Zustimmung zu den durch die Gremienmitglieder der AVEA GmbH & Co. 
KG, der RELOGA Holding GmbH & Co. KG und Tochtergesellschaften 
gefassten Beschlüssen zur Abberufung und Bestellung der 
Geschäftsführung - Nr.: 2026/0514 22 

19 Jahresabschluss 2025 der AVEA GmbH & Co. KG und deren 
Tochtergesellschaften und Entlastung  Jahresabschluss 2025 der AVEA 
Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH und Entlastung - Zustimmung zu 
den vorbehaltlichen Gremienbeschlüssen - Nr.: 2026/0486 22 

20 Jahresabschluss 2025 der RELOGA Holding GmbH & Co. KG und deren 
Tochter- und Beteiligungsgesellschaften und Entlastung  
Jahresabschluss 2025 der RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs 
GmbH und Entlastung - Zustimmung zu den vorbehaltlichen 
Gremienbeschlüssen - Nr.: 2026/0490 24 

21 Jahresabschluss 2025 der Sparkasse Leverkusen - Verwendung des 
Jahresüberschusses 2025 - Entlastung der Organe - Nr.: 2026/0478 26 

22 Jahresabschluss 2025 der Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. 
KG (EVL) und Entlastung Jahresabschluss 2025 der Energieversorgung 
Leverkusen Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH (EVL Verw.) 
und Entlastung  - Zustimmung zu den vorbehaltlichen 
Gremienbeschlüssen - Nr.: 2026/0458 27 

23 Jahresabschluss 2025 der WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen 
GmbH (WGL) und Entlastung - Zustimmung zu den vorbehaltlichen 
Gremienbeschlüssen - Nr.: 2026/0485 29 



- 8 - 
 
 

 
24 Anpassung der Gesellschaftsverträge der MVZ Facharztpraxen - 

Zustimmung zu den vorbehaltlichen Gremienbeschlüssen - Nr.: 
2026/0473 30 

25 Jahresabschluss 2025 der Klinikum Leverkusen gGmbH und der 
Klinikum Leverkusen Service GmbH sowie Entlastung  - Zustimmung zu 
den vorbehaltlichen Gremienbeschlüssen - Nr.: 2026/0422 30 

26 Änderung der Gesellschaftsverträge der Leverkusener 
Immobiliengesellschaft mbH (LEVI) und der Stadtteilentwicklungs- und 
Projektgesellschaft Wiesdorf/Manfort mbH (SEPG) - Zustimmung zu den 
vorbehaltlichen Gremienbeschlüssen - Nr.: 2026/0507 33 

27 Jahresabschluss 2025 der Leverkusener Immobiliengesellschaft mbH 
(LEVI) und der Stadtteilentwicklungs- und Projektgesellschaft 
Wiesdorf/Manfort mbH (SEPG) und Entlastung  - Zustimmung zu den 
vorbehaltlichen Gremienbeschlüssen - Nr.: 2026/0471 34 

28 Jahresabschluss 2025 der Leverkusener Parkhaus-Gesellschaft mbH 
(LPG) und Entlastung - Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) - Nr.: 
2026/0510 36 

29 Jahresabschluss 2025 der neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) und 
Entlastung - Zustimmung zu den vorbehaltlichen Gremienbeschlüssen - 
Nr.: 2026/0482 36 

30 Besetzung des Beirats des Stiftungsfonds Altenstiftung Leverkusen bei 
der Bürgerstiftung Leverkusen - Nr.: 2026/0456 38 

31 Ordnungsbehördliche Verordnung zur Aufhebung der 
Ordnungsbehördlichen Verordnung über das Verbot des Verkaufs, der 
Ab- und Weitergabe von Lachgas an Minderjährige sowie das 
Konsumverbot von Lachgas in dem Gebiet der Stadt Leverkusen 
(Lachgasverordnung) - Nr.: 2026/0500 39 

32 Nachtragsanträge/-vorlagen 40 

Dezernat III 40 

33 Kooperationsvereinbarung mit dem Rhein-Sieg-Kreis über die 
Kooperationsvereinbarung zur Fahrzeugbeschaffung eines ELW2 
(Einsatzleitwagen) - Nr.: 2026/0498 40 

34 Nachtragsanträge/-vorlagen 40 

Dezernat IV 40 

35 Nachtragsanträge/-vorlagen 40 

Dezernat V 40 



- 9 - 
 
 

 
36 Sachstandsbericht und weiteres Vorgehen - Sanierung und Erweiterung 

Gemeinschaftsgrundschule Opladen, Hans-Schlehahn-Str. 6, 51379 
Leverkusen - Nr.: 2026/0477 40 

37 Nachtragsanträge/-vorlagen 41 

Zusatzanfragen zum Mitteilungsblatt z.d.A.: Rat (ab lfd. Nr. 7/2026) 41 
 
 



- 10 - 
 
 

 
 

Öffentliche Sitzung 
 
 

 
1 Eröffnung der Sitzung 

  
 Oberbürgermeister Stefan Hebbel eröffnet die Sitzung und stellt die Be-

schlussfähigkeit fest. 
 
Anschließend begrüßt er Dirk Danlowski (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) als 
neues Ratsmitglied. 
 
Daraufhin lässt Oberbürgermeister Stefan Hebbel über die vorliegende Ta-
gesordnung abstimmen. 
 
dafür: 61 (OB, 19 CDU, 14 SPD, 9 AfD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 

OP, 2 Die Linke, 4 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 FDP) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen)  

 
Angelegenheiten des Rates und der Rechnungsprüfung 
  

2 Fragen von Einwohnerinnen/Einwohnern 
  

 Oberbürgermeister Stefan Hebbel erläutert einleitend die Regelungen der 
Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner gem. § 7 der Geschäftsord-
nung für den Rat der Stadt Leverkusen, seine Ausschüsse und die Bezirks-
vertretungen. 
 
Anschließend erteilt er der Fragestellerin, Dany Kahindi, das Wort. Diese 
stellt folgende Fragen: 
 
1. 
„Im Zwischenbericht der Verwaltung (Richrath, in Vertretung Lünenbach, in 
Vertretung Deppe, 2018) an den Rat zur Verkehrswende im Rahmen des 
Mobilitätskonzepts 2030 steht als Leitziel die „Stärkung der Stadt- und Le-
bensqualität in Leverkusen durch eine vielfältige und zukunftsfähige Mobili-
tätsentwicklung“. Zur Verwirklichung werden in diesem Bericht sechs soge-
nannte Oberziele genannt: 

• Schaffung sicherer und attraktiver Mobilitätsoptionen für alle, 

• Sicherung und Optimierung der Erreichbarkeit und Attraktivität der 
Stadt Leverkusen, 

• Reduzierung der Umweltbelastungen und verträgliche Gestaltung der 
Kfz-Verkehre, 

• Förderung des Fuß- und Radverkehrs sowie des ÖPNV, 

• Lebenswerte und hochwertige Gestaltung der Stadt- und Straßenräu-
me, 

• Vernetzung und Kommunikation im Verkehrssystem.“ 
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Meine Frage lautet: Welche konkreten zeitlichen und inhaltlichen Vorgaben 
gibt es für diese Ziele angesichts der Tatsache, dass bislang der Ausbau von 
Fahrradwegen nur schleppend vorangekommen ist, dass der Sektor Mobilität 
und Verkehr immer noch maßgeblich (zu etwa 37 Prozent) zu den kommuna-
len Treibhausgasemissionen beiträgt, dass die Flächen der städtischen Nah-
erholungsgebiete sich seit Jahren regelmäßig verringern, was einer hochwer-
tigen und lebenswerten Gestaltung der Stadt- und Straßenräume entgegen-
steht?  
(Quellen: Energie- und Treibhausgasbilanz der Stadt Leverkusen, in: 
https://www.leverkusen.de/pressemodul/pressemitteilungen/august/energiebe
richt-2025, https://www.leverkusen.de/stadt-entwickeln/umwelt/downloadpool-
umwelt/Final-Nachhaltigkeitsbericht-Stadt-Leverkusen-2025.pdf, 14.8.2026)“ 
 
Oberbürgermeister Stefan Hebbel antwortet darauf wie folgt: 
 
„Die inhaltliche Ausgestaltung der genannten Ziele basiert auf dem beschlos-
senen Mobilitätskonzept 2030+ und wird kontinuierlich durch aktuelle rechtli-
che Entwicklungen – wie den Ausbau der elektrischen Ladesäuleninfrastruk-
tur oder das Deutschlandticket – ergänzt.  
 
Feste Fristen sind nicht beschlossen und aufgrund der dynamischen Rah-
menbedingungen nicht definierbar; die Umsetzung erfolgt daher bedarfsori-
entiert nach Dringlichkeit und verfügbaren Ressourcen.  
 
Die Politik wird über den Sachstand regelmäßig durch Berichte und entspre-
chende Ratsvorlagen zur Beschlussfassung informiert. Ein aktuelles Beispiel 
hierfür ist der neue öffentliche Dienstleistungsauftrag für die wupsi, der Vor-
gaben für ein attraktives Busangebot sowie die beschleunigte Umstellung auf 
eine Elektrobusflotte enthält. Im Übrigen wird auf die vorliegenden Vorlagen 
und Berichte verwiesen.“ 
 
Dany Kahindi fragt daraufhin, ob auch berücksichtigt wird, dass die Sicherheit 
der Bürgerinnen und Bürger, hier der Schutz vor krankmachenden Einflüssen 
des Straßenverkehrs, zu den kommunalen Pflichtaufgaben gehört. 
 
Beigeordneter Alexander Lünenbach erklärt, dass die Stadt Leverkusen alle 
emissionsrechtlichen Vorgaben einhält. Er verweist außerdem auf den vom 
Rat in seiner Sitzung am 13.07.2026 beschlossenen Sustainable Urban Mo-
bility Plan (SUMP) für die Stadt Leverkusen. Des Weiteren weist er auf die 
Elektrobusflotte der wupsi und das Fahrradverleihsystem hin. Übergeordnet 
wird es einen auf EU-Recht basierenden Luftreinhaltefahrplan geben, der in 
deutsches Recht umgesetzt werden muss. Aufgrund der entsprechenden 
Haushaltsbegleitbeschlüsse aus der Sitzung des Rates vom 13.07.2026 ist 
die Verwaltung gehalten, in politischen Gremien entsprechend zu berichten. 
Hier besteht ein großer Handlungsdruck, dem sich die Stadt Leverkusen 
stellt. 
 
2. 
„Welche Instanz in der Stadt kontrolliert und stellt sicher, dass die vom Rat 
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beschlossenen Maßnahmen im beabsichtigten Umfang und in einer verbind-
lichen zeitlichen Terminierung umgesetzt und eingehalten werden?“ 
 
Oberbürgermeister Stefan Hebbel antwortet darauf wie folgt: 
 
„Die Beschlüsse des Rates und seiner Gremien werden in der beim Fachbe-
reich Oberbürgermeister, Rat und Bezirke angesiedelten Beschlusskontrolle 
verfolgt. Die zuständigen Fachbereiche berichten hierzu regelmäßig (mindes-
tens einmal jährlich, bei Veränderungen auch unterjährig) über das im Rats- 
bzw. Bürgerinformationssystem verfügbare Mitteilungsblatt z.d.A.: Rat.  
 
Das Mitteilungsblatt erscheint einmal monatlich und ist über das Bürgerinfor-
mationssystem auf der Homepage der Stadt Leverkusen einsehbar. Zudem 
sind dort unter der Rubrik „Beschlussmonitoring“ zwei ebenfalls öffentlich 
einsehbare Listen veröffentlicht, aus der sich eine Übersicht der erledigten 
Beschlusskontrollen sowie der laufenden Beschlusskontrollen und der jewei-
lige Status (planmäßig, verzögert) ergibt.“ 
 
Dany Kahindi fragt, wie der Rat darüber nachdenkt, wie seine Glaubwürdig-
keit davon beeinflusst wird, in welchem Maße die Konzepte der Stadt Lever-
kusen umgesetzt werden. 
 
Oberbürgermeister Stefan Hebbel erklärt, dass dies jedes Ratsmitglied für 
sich selbst verinnerlichen sollte. 
 

 
3 Bestellung des Beigeordneten für das Dezernat II - Finanzen 

- Nr.: 2026/0493 
  

 Um eine Umsetzung möglicherweise vor dem 01.10.2026 zu ermöglichen, 
schlägt Oberbürgermeister Stefan Hebbel vor, den Beschlussentwurf der Vor-
lage insofern zu ändern, dass die Bestellung nicht zum 01.10.2026, sondern 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt erfolgt. 
 
Da aus einer Wortmeldung von Ratsmitglied Benedikt Rees (Klimaliste Le-
verkusen) ersichtlich wird, dass dieser eine zur Vorlage zulässige Ausspra-
che wünscht, unterbricht Oberbürgermeister Stefan Hebbel die Sitzung und 
stellt die Nichtöffentlichkeit her. 
 
Redaktioneller Hinweis: 
Die nichtöffentliche Beratung ist am Ende der nichtöffentlichen Niederschrift 
aufgeführt. 
 
Nach einer kurzen nichtöffentlichen Aussprache stellt Oberbürgermeister Ste-
fan Hebbel die Öffentlichkeit wieder her und lässt sodann über die Vorlage in 
der von ihm vorgeschlagenen Fassung abstimmen. 
 
Beschluss: 
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1. Herr Sascha Inderwisch wird vom Rat zum schnellstmöglichen Zeitpunkt 

für die Dauer von acht Jahren zum Beigeordneten für das Dezernat II - 
Finanzen gewählt. 

 
2. Der Rat der Stadt Leverkusen nimmt zur Kenntnis, dass der Oberbürger-

meister für den Fall, dass Herr Sascha Inderwisch zum Beigeordneten 
gewählt und zum Beigeordneten ernannt wird, beabsichtigt, ihn zum 
schnellstmöglichen Zeitpunkt zum Stadtkämmerer zu bestellen und die 
vorübergehende Bestellung von Stadtdirektor Marc Adomat zum Stadt-
kämmerer zu diesem Zeitpunkt zu beenden. 
 

3. Der Rat der Stadt Leverkusen nimmt zur Kenntnis, dass der Oberbürger-
meister für den Fall, dass Herr Sascha Inderwisch zum Beigeordneten 
gewählt und zum Beigeordneten ernannt wird, beabsichtigt, zum 
schnellstmöglichen Zeitpunkt folgende Geschäftsverteilung vorzunehmen: 
 

• Die vorübergehende Zuordnung des Fachbereichs 20 - Finanzen zum 
Dezernat IV - Bildung, Jugend und Sport unter Leitung des Stadtdirek-
tors Marc Adomat wird beendet. Der Fachbereich 20 - Finanzen wird 
dem Dezernat II - Finanzen zugeordnet. 

• Die vorübergehende Zuordnung der Fachbereiche 30 - Recht und 
Vergabe sowie 36 - Ordnung und Straßenverkehr zum Dezernat I – 
Oberbürgermeister wird beendet. Die Fachbereiche 30 und 36 werden 
dem Dezernat II - Finanzen zugeordnet. 

 
dafür: 59 (OB, 20 CDU, 13 SPD, 9 AfD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 

OP, 4 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 FDP) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
Enth.: 2 (Die Linke) 
  

 
4 Nachtragsanträge/-vorlagen 

  
 Es liegen keine Tagesordnungspunkte vor. 

  
 

Dezernat I 
  

5 Nachtragsanträge/-vorlagen 
  

 Es liegen keine Tagesordnungspunkte vor. 
  

 
Dezernat II 
  

6 Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2024 
- Nr.: 2026/0467 
  

 Bürgermeister Mohammed Rifi (SPD) übernimmt die Sitzungsleitung und 
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lässt nacheinander über die Punkte 2 und 3 des Beschlussentwurfes der Vor-
lage abstimmen, für die der Rat zuständig ist. 
 
Beschluss: 
 
2. Der Rat der Stadt Leverkusen stellt durch Beschluss nach § 96 Abs. 2 

GO NRW den Jahresabschluss zum 31.12.2024 fest und beschließt zu-
gleich die Behandlung des festgestellten Jahresfehlbetrags in Höhe von 
282.318.468,62 €. 

 
a) Der Rat der Stadt Leverkusen beschließt, den Jahresfehlbetrag 

(282.318.468,62 €) in Teilen gemäß § 95 Abs. 2 GO NRW unverzüg-
lich durch vollständige Entnahme aus der Ausgleichsrücklage 
(79.930.700,09 €) auszugleichen. 

 
b) Der Rat der Stadt Leverkusen beschließt, den nach Inanspruchnahme 

der Ausgleichsrücklage (Beschluss zu Ziffer 2a) verbleibenden Jahres-
fehlbetrag (202.387.768,53) spätestens nach drei Jahren mit der all-
gemeinen Rücklage zu verrechnen, soweit er nicht mit Jahresüber-
schüssen in einem vorangehenden Haushaltsjahr gedeckt werden 
kann. Die allgemeine Rücklage darf nicht negativ sein. 

 
dafür: 48 (20 CDU, 14 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 Die 

Linke, 2 FDP) 

dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 

Enth.: 13 (9 AfD, 4 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN) 

 
Oberbürgermeister Stefan Hebbel hat an der Abstimmung nicht teilgenom-
men. 
 
Beschluss: 
 
3. Der Rat der Stadt Leverkusen erteilt dem Oberbürgermeister gemäß § 96 

GO NRW uneingeschränkte Entlastung. 
 
dafür: 49 (20 CDU, 14 SPD, 1 AfD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 

2 Die Linke, 2 FDP) 

dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 

Enth.: 12 (8 AfD, 4 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN) 

 
Oberbürgermeister Stefan Hebbel hat an der Abstimmung nicht teilgenom-
men. 
 

 
7 Jahresabschluss der Stadt Leverkusen 2025 - Weiterleitung zur Prüfung an den 

Rechnungsprüfungsausschuss 
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- Nr.: 2026/0531 
  

 Oberbürgermeister Stefan Hebbel übernimmt die Sitzungsleitung. 
 
Beschluss: 
 
Der Entwurf des Jahresabschlusses der Stadt Leverkusen zum 31. Dezem-
ber 2025 wird zur Prüfung dem Rechnungsprüfungsausschuss zugewiesen. 
 
dafür: 61 (OB, 19 CDU, 14 SPD, 9 AfD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 

OP, 2 Die Linke, 4 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 FDP) 
Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
  

 
8 Dienstanweisung zu § 32 Kommunalhaushaltsverordnung Nordrhein-Westfalen 

(KomHVO NRW) für die Finanzbuchhaltung der Stadt Leverkusen 
- Nr.: 2026/0474 
  

 Ratsmitglied Benedikt Rees (Klimaliste Leverkusen) fragt, warum bei der 
Stadt Leverkusen weiterhin die Möglichkeit bestehen soll, Bargeldzahlungen 
zu leisten. 
 
Die Verwaltung sagt eine Beantwortung zu. 
 
Die Dienstanweisung zu § 32 KomHVO NRW (Kommunalhaushaltsverord-
nung Nordrhein-Westfalen) für die Finanzbuchhaltung der Stadt Leverkusen 
vom 09.07.2026 wird zur Kenntnis genommen. 
  

 
9 Dienstanweisung über die Einrichtung und Verwaltung der Zahlstellen, Handvor-

schüsse und Geldannahmestellen 
- Nr.: 2026/0476 
  

 Die Dienstanweisung über die Einrichtung und Verwaltung der Zahlstellen, 
Handvorschüsse und Geldannahmestellen vom 09.07.2026 wird zur Kenntnis 
genommen. 
  

 
10 Ermächtigungsübertragungen gemäß § 22 IV Kommunalhaushaltsverordnung 

(KomHVO NRW) 
- Nr.: 2026/0481 
  

 Ratsmitglied Peter Viertel (Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN) reicht eine 
Anfrage ein und stellt einen Antrag zur Vorlage, den er bittet, zusätzlich ab-
zustimmen (Anlage zur Niederschrift). 
 
Susanne Weber (01) erläutert, dass es sich ihres Erachtens um einen eigen-
ständigen Antrag handelt. Der Antrag müsste daher im nächsten Sitzungstur-
nus beraten werden. Die Verwaltung wird außerdem die Anfrage bis dahin 
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beantworten. 
 
Redaktioneller Hinweis: 
Die Fraktion Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN reicht einen neuen Antrag 
ein. 
 
Beschluss: 
 
Der Rat der Stadt Leverkusen beschließt die im Rahmen des Jahresab-
schlusses 2025 zu übertragenden Aufwendungs- und Auszahlungsermächti-
gungen gemäß den als Anlagen zu dieser Vorlage beigefügten Listen (Anla-
ge 01 der Vorlage: konsumtiver Haushalt - Aufwand und Auszahlung und An-
lage 02 der Vorlage: investiver Haushalt). 
 
dafür: 60 (20 CDU, 12 SPD, 10 AfD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 

OP, 2 Die Linke, 4 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 FDP) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
  

 
11 Gesetz zur Finanzierung von Infrastrukturinvestitionen von Ländern und Kom-

munen (Länder-und-Kommunal-Infrastrukturfinanzierungsgesetz – LuKIFG),  
Gesetz über den Nordrhein-Westfalen-Plan für gute Infrastruktur 2025 bis 2036 
(NRW-Infrastrukturgesetz 2025 bis 2036) 
- Verwendung der Förderung 
- Nr.: 2026/0526 
  

 Beschluss: 
 
Der Rat beschließt, dass die Fördermittel für Leverkusen aus dem NRW-
Infrastrukturgesetz 2025 bis 2036 für die in den Anlagen 1 bis 3 der Vorlage 
entsprechend ausgewiesenen Maßnahmen beantragt und verwendet wer-
den. 
 
dafür: 62 (OB, 20 CDU, 13 SPD, 10 AfD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 

2 OP, 2 Die Linke, 4 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 
FDP) 

Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
  

 
12 Abstimmungsvereinbarung für die Stadt Leverkusen gemäß § 27 Abs. 1 Verpa-

ckungsrecht-Durchführungsgesetz (VerpackDG): Abstimmungsvereinbarung für 
die Mitbenutzung der PPK-Sammelstruktur für restentleerte Verpackungen aus 
Papier, Pappe und Karton (PPK) 
- Nr.: 2026/0530 
  

 Ludger Bongartz (AVEA GmbH & Co. KG) beantwortet Fragen aus der Mitte 
des Rates. 
 
Beschluss: 
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Der Rat der Stadt Leverkusen beauftragt den Oberbürgermeister mit dem 
Abschluss der Anlage 7 zur Abstimmungsvereinbarung für die Stadt Lever-
kusen nach Maßgabe des als Anlage zur Vorlage beigefügten Entwurfs. So-
fern erforderlich, wird die Verwaltung ermächtigt, formelle Änderungen vorzu-
nehmen, die den materiellen Gehalt der Abstimmungsvereinbarung nicht be-
rühren. 
 
- einstimmig - 
  

 
13 Erlass eines neuen öffentlichen Betrauungsaktes für die JOB Service Beschäfti-

gungsförderung Leverkusen gGmbH (JSL) zur Sicherung der EU-
beihilferechtlichen Konformität nach dem DAWI-Freistellungsbeschluss (EU) 
2025/2630 
- Nr.: 2026/0529 
  

 Beschluss: 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen betraut die JSL auf Basis des DAWI-

Freistellungsbeschlusses (EU) 2025/2630 durch den als Anlage 1 der 
Vorlage beigefügten öffentlichen Betrauungsakt mit den dort beschriebe-
nen Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse (DAWI) 
mit Wirkung vom 08.01.2026 befristet bis zum 31.12.2026.  

 
2. Der Oberbürgermeister wird ermächtigt, alle in Verbindung mit dem Be-

schluss des Betrauungsaktes erforderlichen Regelungen zu treffen, so-
wie formale Änderungen vorzunehmen, die den materiellen Inhalt nicht 
berühren. 

 
- einstimmig - 
  

 
14 Jahresabschluss 2025 der JOB Service Beschäftigungsförderung Leverkusen 

gGmbH (JSL) und Entlastung 
- Zustimmung zu den vorbehaltlichen Gremienbeschlüssen 
- Nr.: 2026/0438 
  

 Beschluss: 
 
Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt den Beschlüssen der Gesellschafter-
versammlung der JOB Service Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH 
(JSL) vom 01.07.2026 wie nachfolgend zu:  
 
a) Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2025 mit einer Bilanz-

summe von 6.639.189,88 € und einem Jahresüberschuss von 204.091,01 
€, 

 
b) Genehmigung des Lageberichts 2025, 
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c) Vortrag des Jahresüberschusses von 204.091,01 € auf neue Rechnung, 
 
d) Entlastung der Geschäftsführung der JSL für das Geschäftsjahr 2025. 
 
dafür: 54 (OB, 20 CDU, 14 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 

Die Linke, 4 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 FDP, 1 
Klimaliste Leverkusen) 

Enth.: 10 (AfD) 
  

 
15 Jahresabschluss 2025 der WfL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH (WfL) 

und Entlastung 
- Zustimmung zu den vorbehaltlichen Gremienbeschlüssen 
- Nr.: 2026/0437 
  

 Oberbürgermeister Stefan Hebbel lässt zunächst über die Ziffer 1 des Be-
schlussentwurfes abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt den Beschlüssen der Gesellschafter-

versammlung der WfL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH (WfL) vom 
02.07.2026 wie nachfolgend aufgeführt zu: 
 
a) Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2025 mit einer Bilanz-

summe von 4.301.603,99 € und einem Jahresfehlbetrag von 
1.395.283,70 €,  

 
b) der Jahresfehlbetrag von 1.395.283,70 € wird auf neue Rechnung vor-

getragen und durch Entnahme aus der Kapitalrücklage ausgeglichen, 
 
c) Genehmigung des Lageberichtes 2025,  
 
d) Entlastung der Geschäftsführung der WfL für das Geschäftsjahr 2025,  
 
e) Bestellung der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft INTEGRITAS Gesell-

schaft für Revision und Beratung mbH, Herr Florian Stippich, Elisabeth-
Selbert-Str. 2, 40786 Langenfeld, zum Abschlussprüfer für den Jahres-
abschluss 2026. 

 
dafür: 58 (OB, 20 CDU, 14 SPD, 5 AfD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 

OP, 2 Die Linke, 4 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 FDP) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
Enth.: 4 (AfD) 
 
Anschließend lässt Oberbürgermeister Stefan Hebbel über die Ziffer 2 des 
Beschlussentwurfes abstimmen. 
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Beschluss: 
 
2. Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt dem Beschluss der Gesellschafter-

versammlung der WfL vom 02.07.2026 zu, den Mitgliedern des Aufsichts-
rates der WfL für das Geschäftsjahr 2025 Entlastung zu erteilen. 

 
dafür: 55 (OB, 19 CDU, 13 SPD, 7 AfD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 

OP, 2 Die Linke, 4 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
Enth.: 2 (AfD) 
 
Bürgermeisterin Annegret Bruchhausen-Scholich, Ratsmitglied Jörg Berghö-
fer, Ratsmitglied Heike Bunde, Ratsmitglied Valeska Hansen und Ratsmit-
glied Claudia Wiese haben gemäß § 31 Abs. 1 i. V. m. § 43 Abs. 2 GO NRW 
an der Beratung und Abstimmung nicht teilgenommen. 
  

 
16 Jahresabschluss 2025 der Informationsverarbeitung Leverkusen GmbH (ivl) und 

Entlastung  
- Zustimmung zu den vorbehaltlichen Gremienbeschlüssen 
- Nr.: 2026/0462 
  

 Oberbürgermeister Stefan Hebbel lässt zunächst über die Ziffer 1 des Be-
schlussentwurfes abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt den Beschlüssen der Gesellschafter-

versammlung der ivl vom 17.06.2026 wie nachfolgend zu: 
 
a) Der Jahresabschluss zum 31.12.2025 mit einer Bilanzsumme in Höhe 

von 14.240.271,89 € und einem Jahresüberschuss in Höhe von 
2.050.161,46 € wird festgestellt. 
 

b) Vom Jahresüberschuss in Höhe von 2.050.161,46 € werden 1.200.000 
€ an die Gesellschafter entsprechend den Gesellschaftsanteilen aus-
geschüttet: 
 

 Stadt Leverkusen 10 %    120.000 €, 
 EVL GmbH & Co. KG 90 % 1.080.000 €. 

 
Der Gewinnrücklage wird ein Betrag von 850.161,46 € zugeführt. 
(Hinweis: Aufgrund der vorgenommenen wirtschaftlichen Zuordnung 
bzw. der tatsächlichen Bilanzierung der städtischen Gesellschaftsantei-
le im kommunalen Sondervermögen Sportpark Leverkusen (SPL) wird 
die o. a. Gewinnausschüttung zugunsten der Stadt Leverkusen aus-
schließlich im Rechnungswesen des SPL erfasst und nachgewiesen.) 
  

c) Der Geschäftsführung der ivl wird für das Geschäftsjahr 2025 Entlas-
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tung erteilt. 

 
dafür: 53 (OB, 20 CDU, 14 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 

Die Linke, 4 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 FDP) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
Enth.: 10 (AfD) 
 
Anschließend lässt Oberbürgermeister Stefan Hebbel über die Ziffer 2 des 
Beschlussentwurfes abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
2.  Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt dem Beschluss der Gesellschafter-

versammlung der ivl vom 17.06.2026 zu, dem Aufsichtsrat der ivl für das 
Geschäftsjahr 2025 Entlastung zu erteilen. 

 
dafür: 51 (OB, 19 CDU, 13 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 

Die Linke, 4 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 FDP) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
Enth.: 10 (AfD) 
 
Ratsmitglied Jonas Dankert und Ratsmitglied Dirk Löb haben gemäß § 31 
Abs. 1 i. V. m. § 43 Abs. 2 GO NRW an der Beratung und Abstimmung nicht 
teilgenommen. 
  

 
17 Jahresabschluss 2025 der wupsi GmbH (wupsi) und Entlastung 

- Zustimmung zu den vorbehaltlichen Gremienbeschlüssen 
- Nr.: 2026/0468 
  

 Oberbürgermeister Stefan Hebbel lässt zunächst über die Ziffer 1 des Be-
schlussentwurfes abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt den Beschlüssen der Gesellschafter-

versammlung der wupsi GmbH (wupsi) vom 02.07.2026 wie nachfolgend 
zu: 

 
a) Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2025 mit einer Bilanz-

summe in Höhe von 99.045.915,88 € und einem Jahresfehlbetrag in 
Höhe von 13.340.272,06 €, 

 
b) Genehmigung des zusammengefassten Lageberichts und Konzern-

Lageberichts, 
 

c) Entnahme eines Betrags von 14.817.319,06 € aus der Kapitalrücklage 
gemäß § 272 Abs. 2 Nr. 4 Handelsgesetzbuch (HGB) und Verwendung 
eines Teilbetrags in Höhe von 13.340.272,06 € zum Ausgleich des Bi-
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lanzverlusts und im Übrigen für eine Gewinnausschüttung an die Ge-
sellschafter in Höhe von 1.477.047,00 €, 

 
d) Entlastung der Geschäftsführung für das Geschäftsjahr 2025. 

 
dafür: 49 (20 CDU, 12 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 Die 

Linke, 4 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 FDP) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
Enth.: 10 (AfD) 
 
Daraufhin lässt Oberbürgermeister Stefan Hebbel über die Ziffer 2 des Be-
schlussentwurfes abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
2. Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt dem Beschluss der Gesellschafter-

versammlung der wupsi vom 02.07.2026 zu, dem Aufsichtsrat der wupsi 
für das Geschäftsjahr 2025 Entlastung zu erteilen. 

 
dafür: 50 (OB, 19 CDU, 13 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 

Die Linke, 4 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 FDP) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
Enth.: 10 (AfD) 
 
Ratsmitglied Jonas Berghaus und Ratsmitglied Menelaos Georgiou haben 
gemäß § 31 Abs. 1 i. V. m. § 43 Abs. 2 GO NRW an der Beratung und Ab-
stimmung nicht teilgenommen. 
 
Abschließend lässt Oberbürgermeister Stefan Hebbel über die Ziffer 3 des 
Beschlussentwurfes abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
3. Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt dem Beschluss der Gesellschafter-

versammlung der wupsi vom 02.07.2026 zu, den Konzernabschluss fest-
zustellen. 

 
dafür: 52 (OB, 20 CDU, 14 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 

Die Linke, 4 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 FDP) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
Enth.: 10 (AfD) 
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18 Zustimmung zu den durch die Gremienmitglieder der AVEA GmbH & Co. KG, 

der RELOGA Holding GmbH & Co. KG und Tochtergesellschaften gefassten Be-
schlüssen zur Abberufung und Bestellung der Geschäftsführung 
- Nr.: 2026/0514 
  

 Beschluss: 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt den von den Vertreterinnen und 

Vertretern der Stadt Leverkusen in den Organen der AVEA GmbH & Co. 
KG, AVEA Verwaltungs und Beteiligungs GmbH, ADG Verwaltungs- und 
Beteiligungsgesellschaft mbH, AVEA Entsorgungsbetriebe Verwaltungs-
gesellschaft mbH, RELOGA Holding GmbH & Co. KG und RELOGA 
Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH gefassten Beschlüssen, Herrn 
Hans-Jürgen Sprokamp als Geschäftsführer der o. g. Gesellschaften mit 
Ablauf des 31.12.2026 abzuberufen und das vorsitzende Mitglied der 
Gesellschaftsversammlung der AVEA GmbH & Co. KG mit der Beendi-
gung des Anstellungsvertrages von Herrn Sprokamp unter Gewährung 
eines Übergangsgeldes zu ermächtigen, zu. 

 
2. Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt den Beschlüssen der Vertreterin-

nen und Vertretern der Stadt Leverkusen in den Organen der ADG Ver-
waltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH, AVEA Entsorgungsbetriebe 
Verwaltungsgesellschaft mbH, RELOGA Holding GmbH & Co. KG und 
RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH zur Bestellung von Frau 
Anika Hagt als Geschäftsführerin der o. g. Gesellschaften zu. 

 
dafür: 59 (OB, 18 CDU, 13 SPD, 10 AfD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 

2 OP, 2 Die Linke, 4 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 
FDP) 

dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
  

 
19 Jahresabschluss 2025 der AVEA GmbH & Co. KG und deren Tochtergesell-

schaften und Entlastung  
Jahresabschluss 2025 der AVEA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH und Ent-
lastung 
- Zustimmung zu den vorbehaltlichen Gremienbeschlüssen 
- Nr.: 2026/0486 
  

 Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) fragt, wo die Rostasche entsorgt werden 
soll, da die avisierte Deponie nicht für Rostasche zulässig ist. 
 
Die Verwaltung sagt eine Beantwortung zu. 
 
Redaktioneller Hinweis: 
 
Die Frage wurde von Ratsmitglied Benedikt Rees (Klimaliste Leverkusen) 
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bereits in den Sitzungen des Rates vom 26.08.2024 und vom 03.09.2025 
gestellt und in z.d.A.: Rat Nr. 12/2024 wie folgt beantwortet: 
 
„Da die Kapazität der Deponie Entsorgungszentrum Leppe Ende 2024 er-
schöpft ist, sind die Reststoffe aus der Aufbereitung ab Anfang 2025 an ei-
nem neuen Deponiestandort abzulagern. Die Lieferung erfolgt zur Deponie 
Haus Forst in Kerpen, mit der ein langfristiger Entsorgungsvertrag besteht.“ 
 
Oberbürgermeister Stefan Hebbel lässt zunächst über die Ziffern 1, 3 und 4 
des Beschlussentwurfes abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt den Beschlüssen der Gesellschaf-

terversammlung der AVEA GmbH & Co. KG vom 07.07.2026 wie nachfol-
gend zu: 
 
a) Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2025 mit einer Bilanz-

summe in Höhe von 133.348.177,99 € und einem Jahresüberschuss in 
Höhe von 1.338.761,68 € (inklusive 823.565,71 € Gewinnausschüt-
tungen der Tochtergesellschaften), 

 
b) Verwendung des festgestellten Bilanzgewinnes in Höhe von 

4.889.697,09 €, bestehend aus dem Jahresüberschusses in Höhe von 
1.338.761,68 € und dem Gewinnvortrag von 3.550.935,41 €, durch 
Gutschrift eines Teilbetrages von 1.300.000,00 € je zur Hälfte auf den 
Darlehenskonten der Stadt Leverkusen und des Bergischen Abfallwirt-
schaftsverbandes (BAV) sowie durch Vortrag des Restbetrages in Hö-
he von 3.589.697,09 € auf neue Rechnung, 

 
c) Entlastung der Komplementärin sowie deren Geschäftsführung für das 

Geschäftsjahr 2025, 
 
d)  Ermächtigung des Geschäftsführers als Vertreter der AVEA GmbH & 

Co. KG in den Gesellschafterversammlungen der Tochtergesellschaf-
ten, die in Anlage 2 der Vorlage genannten Beschlüsse zu fassen, 

 
e)  Kenntnisnahme des Konzernabschlusses der AVEA-

Konzerngesellschaften (Anlage 3 der Vorlage). 
 
3. Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt den Beschlüssen der Gesellschafter-

versammlung der AVEA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH vom 
07.07.2026 wie nachfolgend genannt zu: 
 
a) Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2025 mit einer Bilanz-

summe in Höhe von 79.783,47 € und einem Jahresüberschuss in Hö-
he von 2.104,00 €, 

 
b)  Einstellung des Jahresüberschuss 2025 in die Gewinnrücklage,  
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c)  Entlastung des Geschäftsführers für das Jahr 2025. 
 

4. Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt den Beschlüssen der Gesellschafter-
versammlungen der AVEA GmbH & Co. KG und der AVEA Verwaltungs- 
und Beteiligungs GmbH und der Ermächtigung des Geschäftsführers als 
Vertreter der AVEA GmbH & Co. KG in den Gesellschafterversammlungen 
der Tochtergesellschaften, die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Advisio 
Gummersbach ETL GmbH, Gummersbach, zur Abschlussprüferin für das 
Wirtschaftsjahr 2026 der betreffenden Gesellschaften zu bestellen, zu. 

 
dafür: 58 (OB, 19 CDU, 12 SPD, 9 AfD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 

OP, 2 Die Linke, 4 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 FDP) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
 
Anschließend lässt Oberbürgermeister Stefan Hebbel über die Ziffer 2 des 
Beschlussentwurfes abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
2. Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt dem Beschluss der Gesellschafter-

versammlung der AVEA GmbH & Co. KG vom 07.07.2026 zu, dem Auf-
sichtsrat der AVEA GmbH & Co. KG für das Wirtschaftsjahr 2025 Entlas-
tung zu erteilen.  

 
dafür: 55 (OB, 18 CDU, 11 SPD, 8 AfD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 

OP, 2 Die Linke, 4 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 FDP) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
 
Ratsmitglied Ali Asrout, Ratsmitglied Ina Biermann-Tannenberger, Ratsmit-
glied Tim Feister, Ratsmitglied Andreas Keith, Ratsmitglied Abdulhamid Riz-
vani und Ratsmitglied Irina Prüm haben gemäß § 31 Abs. 1 i. V. m. § 43 Abs. 
2 GO NRW an der Beratung und Abstimmung nicht teilgenommen. 
  

 
20 Jahresabschluss 2025 der RELOGA Holding GmbH & Co. KG und deren Toch-

ter- und Beteiligungsgesellschaften und Entlastung  
Jahresabschluss 2025 der RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH und 
Entlastung 
- Zustimmung zu den vorbehaltlichen Gremienbeschlüssen 
- Nr.: 2026/0490 
  

 Ratsmitglied Benedikt Rees (Klimaliste Leverkusen) fragt, welche Tochterge-
sellschaft der AVEA für die Endlagerung der Asche aus dem Müllheizkraft-
werk zuständig ist. 
 
Die Verwaltung sagt eine Beantwortung zu. 
 
Oberbürgermeister Stefan Hebbel lässt zunächst über die Ziffern 1, 3 und 4 
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des Beschlussentwurfes abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt den Beschlüssen der Gesellschafter-

versammlung der RELOGA Holding GmbH & Co. KG vom 07.07.2026 wie 
nachfolgend zu:  

 
a) Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2025 mit einer Bilanz-

summe in Höhe von 13.317.852,99 € und einem Jahresüberschuss in 
Höhe von 53.499,97 € (inklusive 397.742,25 € Beteiligungserträge), 
 

b) Verwendung des festgestellten Jahresüberschusses in Höhe von 
53.499,97 € durch Vortrag auf neue Rechnung, 

 
c) Entlastung der Komplementärin sowie deren Geschäftsführung für das 

Geschäftsjahr 2025, 
 
d) Ermächtigung des Geschäftsführers als Vertreter der RELOGA Hol-

ding GmbH & Co. KG in den Gesellschafterversammlungen der Toch-
tergesellschaften, die in Anlage 2 der Vorlage genannten Beschlüsse 
zu fassen, 

 
3. Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt den Beschlüssen der Gesellschafter-

versammlung der RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH vom 
07.07.2026 wie nachfolgend zu: 

 
a) Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2025 mit einer Bilanz-

summe in Höhe von 64.722,73 € und einem Jahresüberschuss in Hö-
he von 2.104,00 €, 
 

b) Einstellung des Jahresüberschuss 2025 in die Gewinnrücklage, 
 
c) Entlastung des Geschäftsführers für das Jahr 2025. 

 
4. Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt den Beschlüssen vom 07.07.2026 

der Gesellschafterversammlungen der RELOGA Holding GmbH & Co. KG 
und der RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH und der Ermäch-
tigung des Geschäftsführers als Vertreter der RELOGA Holding GmbH & 
Co. KG in den Gesellschafterversammlungen der Tochtergesellschaften, 
die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Advisio Gummersbach ETL GmbH, 
Gummersbach, zur Abschlussprüferin für das Wirtschaftsjahr 2026 der be-
treffenden Gesellschaften zu bestellen, zu.  

 
dafür: 62 (OB, 20 CDU, 14 SPD, 10 AfD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 

2 OP, 2 Die Linke, 3 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 
FDP) 

dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
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Anschließend lässt Oberbürgermeister Stefan Hebbel über die Ziffer 2 des 
Beschlussentwurfes abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
2. Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt dem Beschluss der Gesellschafter-

versammlung der RELOGA Holding GmbH & Co. KG vom 07.07.2026 zu, 
dem Aufsichtsrat für das Wirtschaftsjahr 2025 Entlastung zu erteilen. 

 
dafür: 57 (OB, 18 CDU, 12 SPD, 9 AfD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 

OP, 2 Die Linke, 4 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 FDP) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
 
Ratsmitglied Ali Asrout, Ratsmitglied Ina Biermann-Tannenberger, Ratsmit-
glied Tim Feister, Ratsmitglied Andreas Keith, Ratsmitglied Irina Prüm und 
Ratsmitglied Abdulhamid Rizvani haben gemäß § 31 Abs. 1 i. V. m. § 43 Abs. 
2 GO NRW an der Beratung und Abstimmung nicht teilgenommen. 
 
Bürgermeister Mohammed Rifi (SPD) übernimmt die Sitzungsleitung. 
  

 
21 Jahresabschluss 2025 der Sparkasse Leverkusen 

- Verwendung des Jahresüberschusses 2025 
- Entlastung der Organe 
- Nr.: 2026/0478 
  

 Bürgermeister Mohammed Rifi (SPD) lässt zunächst über die Ziffern 1 und 3 
des Beschlussentwurfes abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen beschließt, von dem durch den Verwal-

tungsrat festgestellten Jahresüberschuss 2025 in Höhe von 3.045.161,75 
€ einen Teilbetrag in Höhe von 2.000.000,00 € brutto unmittelbar der Stadt 
Leverkusen für gemeinnützige Zwecke nach § 25 Abs. 3 Sparkassenge-
setz des Landes Nordrhein-Westfalen (SpkG NRW) zuzuführen sowie ei-
nen Teilbetrag von 1.045.161,75 € in die Sicherheitsrücklage der Sparkas-
se Leverkusen einzustellen. 

 
3. Der Rat der Stadt Leverkusen beschließt, den freiwilligen nichtfinanziellen 

Bericht (Nachhaltigkeitsbericht 2025) gemäß § 289b Abs. 3 Handelsge-
setzbuch (HGB) zu billigen.  

 
dafür: 61 (20 CDU, 14 SPD, 10 AfD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 

OP, 2 Die Linke, 3 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 FDP) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
 
Anschließend lässt Bürgermeister Mohammed Rifi (SPD) über die Ziffer 2 
des Beschlussentwurfes abstimmen. 
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Beschluss: 
 
2. Der Rat der Stadt Leverkusen beschließt, den Organen der Sparkasse Le-

verkusen (Verwaltungsrat, Vorstand) für das Geschäftsjahr 2025 Entlas-
tung zu erteilen. 

 
dafür: 53 (17 CDU, 12 SPD, 9 AfD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 

2 Die Linke, 2 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 FDP) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
 
Oberbürgermeister Stefan Hebbel, Ratsmitglied Ommar Assadullah, Ratsmit-
glied Tim Feister, Ratsmitglied Andreas Keith, Ratsmitglied Dirk Löb, Rats-
mitglied Rüdiger Scholz, Ratsmitglied Sven Tahiri, Ratsmitglied Peter Viertel 
und Ratsmitglied Claudia Wiese haben gemäß § 31 Abs. 1 i. V. m. § 43 Abs. 
2 GO NRW an der Beratung und Abstimmung nicht teilgenommen. 
  

 
22 Jahresabschluss 2025 der Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG 

(EVL) und Entlastung 
Jahresabschluss 2025 der Energieversorgung Leverkusen Verwaltungs- und Be-
teiligungsgesellschaft mbH (EVL Verw.) und Entlastung  
- Zustimmung zu den vorbehaltlichen Gremienbeschlüssen 
- Nr.: 2026/0458 
  

 Ratsmitglied Benedikt Rees (Klimaliste Leverkusen) fragt, ob die EVL ihre 
Ladeinfrastruktur für Elektromobilität verkaufen möchte oder ob sie sich wei-
terhin im Ausbau engagieren möchte. 
 
Außerdem fragt Ratsmitglied Benedikt Rees (Klimaliste Leverkusen), ob die 
EVL sich weiterhin im Rahmen einer Kommanditanlage von lediglich 8 Pro-
zent an 17 Windenergieanlagen beteiligen wird. 
 
Bürgermeister Mohammed Rifi (SPD) lässt zunächst über die Ziffern I.1 und 
II. des Beschlussentwurfes abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
I. Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG (EVL) 

 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt den Beschlüssen der Gesellschafter-

versammlung der Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG vom 
24.06.2026 wie nachfolgend zu: 

 
a) Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2025 mit einer Bilanz-

summe in Höhe von 210.669.579,16 EUR und einem Jahresüberschuss 
in Höhe von 13.130.382,40 EUR, 

 
b) Verwendung des festgestellten Jahresüberschuss 2025 in Höhe von 
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13.130.382,40 EUR durch Ausschüttung eines Teilbetrags in Höhe von 
12.000.000 EUR an die Gesellschafter RheinEnergie AG und Stadt Le-
verkusen, entsprechend der anteiligen Kommanditeinlagen je zur Hälfte, 
sowie durch Zuführung des Restbetrags in Höhe von 1.130.382,40 EUR 
in die Rücklagen,  

 
 (Hinweis: Aufgrund der vorgenommenen wirtschaftlichen Zuordnung 

bzw. der tatsächlichen Bilanzierung der städtischen Gesellschaftsanteile 
im kommunalen Sondervermögen des Sportparks Leverkusen (SPL) 
wird die o. a. Gewinnausschüttung zugunsten der Stadt Leverkusen 
ausschließlich im Rechnungswesen des SPL erfasst und nachgewie-
sen. Sie dienen der Finanzierung der dort anfallenden Aufgaben.) 

 
c) Entlastung der Komplementärin sowie deren Geschäftsführung für das 

Geschäftsjahr 2025. 
 
II. EVL Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH (EVL Verw.) 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt den Beschlüssen der Gesellschafter-

versammlung der EVL Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH 
vom 24.06.2026 wie nachfolgend zu: 

 
a) Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2025 mit einer Bilanz-

summe in Höhe von 83.188,89 EUR und einem Jahresüberschuss in 
Höhe von 1.745,23 EUR, 

 
b) Verwendung des festgestellten Jahresüberschusses 2025 in Höhe von 

1.745,23 EUR durch Vortrag auf neue Rechnung (Gewinnvortrag), 
 
c) Entlastung der Geschäftsführung für das Geschäftsjahr 2025. 

 
dafür: 55 (17 CDU, 11 SPD, 10 AfD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 

OP, 2 Die Linke, 3 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 FDP) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
 
Anschließend lässt Bürgermeister Mohammed Rifi (SPD) über die Ziffer I.2 
des Beschlussentwurfes abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
I. Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG (EVL) 

 
2. Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt dem Beschluss der Gesellschafter-

versammlung der EVL vom 24.06.2026 zu, dem Aufsichtsrat der EVL für 
das Wirtschaftsjahr 2025 Entlastung zu erteilen. 

 
dafür: 55 (18 CDU, 11 SPD, 9 AfD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 

2 Die Linke, 3 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 FDP) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
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Oberbürgermeister Stefan Hebbel, Ratsmitglied Yannick Noe und Ratsmit-
glied Gisela Schumann haben gemäß § 31 Abs. 1 i. V. m. § 43 Abs. 2 GO 
NRW an der Beratung und Abstimmung nicht teilgenommen. 
  

 
23 Jahresabschluss 2025 der WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH 

(WGL) und Entlastung 
- Zustimmung zu den vorbehaltlichen Gremienbeschlüssen 
- Nr.: 2026/0485 
  

 Bürgermeister Mohammed Rifi (SPD) lässt zunächst über die Ziffer 1 des 
Beschlussentwurfes abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt den Beschlüssen der Gesellschafter-

versammlung der WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH (WGL) 
vom 30.06.2026 wie nachfolgend zu: 

 
a) Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2025 mit einer Bilanz-

summe in Höhe von 360.795.953,70 € und einem Jahresüberschuss in 
Höhe von 7.549.023,87 €, 

 
b) Verwendung des Jahresüberschusses 2025 in Höhe von 7.549.023,87 

€ zur Ausschüttung in Höhe von 3.500.000,00 € an die Gesellschafterin 
Stadt Leverkusen und Vortrag des Bilanzgewinns in Höhe von 
7.842.902,18 € auf neue Rechnung, 

 
c) Entlastung der Geschäftsführung für das Geschäftsjahr 2025, 

 
d) Bestellung der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft DOMUS Steuerbera-

tungs-AG zur Abschlussprüferin für den Jahresabschluss 2026. 
 
dafür: 57 (19 CDU, 11 SPD, 10 AfD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 

OP, 2 Die Linke, 3 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 FDP) 
Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
 
Anschließend lässt Bürgermeister Mohammed Rifi (SPD) über die Ziffer 2 
des Beschlussentwurfes abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
2. Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt dem Beschluss der Gesellschafter-

versammlung der WGL vom 30.06.2026 zu, dem Aufsichtsrat für das Wirt-
schaftsjahr 2025 Entlastung zu erteilen. 

 
dafür: 51 (15 CDU, 10 SPD, 9 AfD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 OP, 

2 Die Linke, 4 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 FDP) 
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Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
 
Oberbürgermeister Stefan Hebbel, Ratsmitglied Ali Asrout, Ratsmitglied Ina 
Biermann-Tannenberger, Ratsmitglied Oliver Faber, Ratsmitglied Aleksandra 
Ganjani, Ratsmitglied Yannick Noe, Ratsmitglied Rüdiger Scholz, Ratsmit-
glied Gisela Schumann und Ratsmitglied Sven Tahiri haben gemäß § 31 Abs. 
1 i. V. m. § 43 Abs. 2 GO NRW an der Beratung und Abstimmung nicht teil-
genommen. 
  

 
24 Anpassung der Gesellschaftsverträge der MVZ Facharztpraxen 

- Zustimmung zu den vorbehaltlichen Gremienbeschlüssen 
- Nr.: 2026/0473 
  

 Beschluss: 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt den Umlaufbeschlüssen der Ge-

sellschafterversammlungen der MVZ Leverkusen gGmbH, der Praxis am 
Berg MVZ gGmbH und der MVZ Neuropraxis Leverkusen gGmbH zur 
Ergänzung der Gesellschaftsverträge gemäß den Anlagen 1 - 3 der Vor-
lage zu. 

 
2. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die Ergänzung der Gesell-

schaftsverträge gemäß § 115 Abs. 1 Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen der Bezirksregierung Köln anzuzeigen. Soweit for-
melle Änderungen des Gesellschaftsvertrages, die den materiellen Ge-
halt nicht berühren, insbesondere auf Veranlassung der Bezirksregierung 
oder des Notars, erforderlich werden, bedarf es keiner zusätzlichen Wei-
sung oder Zustimmung. 

 
dafür: 60 (19 CDU, 14 SPD, 10 AfD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 

OP, 1 Die Linke, 4 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 FDP) 
Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
  

 
25 Jahresabschluss 2025 der Klinikum Leverkusen gGmbH und der Klinikum Le-

verkusen Service GmbH sowie Entlastung  
- Zustimmung zu den vorbehaltlichen Gremienbeschlüssen 
- Nr.: 2026/0422 
  

 Ratsmitglied Benedikt Rees (Klimaliste Leverkusen) fragt, welche Möglichkei-
ten bestehen, einen höheren Deckungsgrad des Job-Tickets für Mitarbeiten-
de des Klinikums zu erreichen. 
 
Die Verwaltung sagt eine Beantwortung zu. 
 
Bürgermeister Mohammed Rifi (SPD) lässt zunächst über die Ziffern I.1 und 
II.1 des Beschlussentwurfes abstimmen. 
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Beschluss: 
 
I. Klinikum Leverkusen gGmbH 
 
1.  Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt den Beschlüssen der Gesellschaf-

terversammlung der Klinikum Leverkusen gGmbH vom 18.03.2026 wie 
nachfolgend zu: 
 
a) Der Jahresabschluss zum 31.12.2025 mit einer Bilanzsumme in Höhe 

von 317.627.291,88 € und einem Jahresüberschuss in Höhe von 
4.332.839,51 € wird festgestellt. 

 
b) Der Jahresüberschuss in Höhe von 4.332.839,51 € wird mit dem be-

stehenden Verlustvortrag in Höhe von 2.081.483,91 € verrechnet und 
der verbleibende Betrag in Höhe von 2.251.355,60 € wird auf das 
neue Geschäftsjahr 2026 vorgetragen. 

 
c) Der Geschäftsführung der Klinikum Leverkusen gGmbH wird für das 

Geschäftsjahr 2025 Entlastung erteilt. 
 
II. Klinikum Leverkusen Service GmbH 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt den Beschlüssen der Gesellschafter-

versammlung der Klinikum Leverkusen Service GmbH vom 18.03.2026, 
wie nachfolgend zu: 
 
a) Der Jahresabschluss zum 31.12.2025 mit einer Bilanzsumme in Höhe 

von 56.398.183,66 € und einem Jahresüberschuss in Höhe von 
145.174,30 € wird festgestellt. 

 
b) Der Jahresüberschuss in Höhe von 145.174,30 € wird auf das neue 

Geschäftsjahr vorgetragen. 
 
c) Der Geschäftsführung der Klinikum Leverkusen Service GmbH wird für 

das Geschäftsjahr 2025 Entlastung erteilt. 
 
dafür: 51 (20 CDU, 14 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 Die 

Linke, 4 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 FDP) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
Enth.: 10 (AfD) 
 
Daraufhin lässt Bürgermeister Mohammed Rifi (SPD) über die Ziffer I.2 des 
Beschlussentwurfes abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
I. Klinikum Leverkusen gGmbH 
 
2. Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt dem Beschluss der Gesellschafter-
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versammlung der Klinikum Leverkusen gGmbH vom 18.03.2026 zu, dem 
Aufsichtsrat der Klinikum Leverkusen gGmbH für das Geschäftsjahr 2025 
Entlastung zu erteilen. 
 
dafür: 46 (18 CDU, 13 SPD, 6 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 OP, 2 Die 

Linke, 4 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 FDP) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
Enth.: 9 (AfD) 
 
Oberbürgermeister Stefan Hebbel, Bürgermeisterin Annegret Bruchhausen-
Scholich, Ratsmitglied Lena-Marie Angermann, Ratsmitglied Daniel Frensch, 
Ratsmitglied Christoph Kühl, Ratsmitglied Patrick Liese und Ratsmitglied 
Frank Schönberger haben gemäß § 31 Abs. 1 i. V. m. § 43 Abs. 2 GO NRW 
an der Beratung und Abstimmung nicht teilgenommen. 
 
Zur Ziffer II.2 des Beschlussentwurfes erklärt Bürgermeister Mohammed Rifi 
(SPD), dass Ratsmitglied Daniel Frensch und Ratsmitglied Frank Schönber-
ger in der Vorlage versehentlich als befangen bezeichnet wurden. Da sie 
aber nur Mitglied im Aufsichtsrat des Klinikums sind und nicht im Aufsichtsrat 
der KLS, dürfen sie hier mitstimmen. 
 
Abschließend lässt Bürgermeister Mohammed Rifi (SPD) über die Ziffer II.2 
des Beschlussentwurfes abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
II. Klinikum Leverkusen Service GmbH 
 
2. Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt dem Beschluss der Gesellschafter-

versammlung der Klinikum Leverkusen Service GmbH vom 18.03.2026 zu, 
dem Aufsichtsrat der Klinikum Leverkusen Service GmbH für das Ge-
schäftsjahr 2025 Entlastung zu erteilen. 

 
dafür: 47 (19 CDU, 13 SPD, 6 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 Die 

Linke, 3 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 FDP) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
Enth.: 9 (AfD) 
 
Oberbürgermeister Stefan Hebbel, Bürgermeisterin Annegret Bruchhausen-
Scholich, Ratsmitglied Lena-Marie Angermann, Ratsmitglied Christoph Kühl 
und Ratsmitglied Patrick Liese haben gemäß § 31 Abs. 1 i. V. m. § 43 Abs. 2 
GO NRW an der Beratung und Abstimmung nicht teilgenommen. 
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26 Änderung der Gesellschaftsverträge der Leverkusener Immobiliengesellschaft 

mbH (LEVI) und der Stadtteilentwicklungs- und Projektgesellschaft Wies-
dorf/Manfort mbH (SEPG) 
- Zustimmung zu den vorbehaltlichen Gremienbeschlüssen 
- Nr.: 2026/0507 
  

 Ratsmitglied Benedikt Rees (Klimaliste Leverkusen) fragt zu § 9 Abs. 5 des 
Gesellschaftsvertrages der LEVI, ob Versammlungen entweder in Präsenz 
oder hybrid oder rein digital auf alleinigen Beschluss der Geschäftsführung 
stattfinden können und dürfen. 
 
Außerdem bittet er um Mitteilung, ob eine Abstimmung mit Handzeichen 
rechtskonform ist, oder ob nicht vielmehr ein gesichertes Abstimmungssys-
tem auf digitaler Basis genutzt werden müsste. 
 
Er zweifelt des Weiteren die Rechtmäßigkeit von Beschlüssen an, wenn Mit-
glieder wegen technischer Störungen vorübergehend nicht an der Versamm-
lung teilnehmen können. 
 
Die Verwaltung sagt eine Beantwortung zu. 
 
Beschluss: 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt den am 07.07.2026 von den Gremi-

en der Leverkusener Immobiliengesellschaft mbH (LEVI) und der Stadttei-
lentwicklungs- und Projektgesellschaft Wiesdorf/Manfort mbH (SEPG) be-
schlossenen Änderungen der jeweiligen Gesellschaftsverträge entspre-
chend der Begründung dieser Vorlage zu.  

 
2. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, das Anzeigeverfahren bei der Be-

zirksregierung Köln einzuleiten.  
 
3. Soweit eventuell formelle Vertragsänderungen, die den materiellen Gehalt 

nicht berühren, erforderlich sind, wird der Oberbürgermeister ermächtigt, 
diese vorzunehmen. 

 
dafür: 60 (OB, 19 CDU, 14 SPD, 10 AfD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 

2 OP, 1 Die Linke, 4 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 
FDP) 

dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
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27 Jahresabschluss 2025 der Leverkusener Immobiliengesellschaft mbH (LEVI) 

und der Stadtteilentwicklungs- und Projektgesellschaft Wiesdorf/Manfort mbH 
(SEPG) und Entlastung  
- Zustimmung zu den vorbehaltlichen Gremienbeschlüssen 
- Nr.: 2026/0471 
  

 Ratsmitglied Benedikt Rees (Klimaliste Leverkusen) fragt, wie hoch die Kos-
ten für die zurückgeforderten Parkkarten sind. 
 
Außerdem fragt er nach den Gründen für die beabsichtigte Übernahme der 
Parkhausbewirtschaftung am Klinikum durch die LEVI. 
 
Zuletzt fragt Ratsmitglied Benedikt Rees (Klimaliste Leverkusen) nach dem 
zeitlichen Horizont für den Erwerb des City Points durch die LEVI. 
 
Die Verwaltung sagt eine Beantwortung zu. 
 
Bürgermeister Mohammed Rifi (SPD) lässt zunächst über die Ziffern I.1 und 
II. des Beschlussentwurfes abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
I. LEVI  
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt den Beschlüssen der Gesellschafter-

versammlung der Leverkusener Immobiliengesellschaft mbH (LEVI) vom 
07.07.2026 wie nachfolgend genannt zu: 
 
a) Den Jahresabschluss zum 31.12.2025 mit einer Bilanzsumme in Höhe 

von 20.549.606,33 € und einem Jahresüberschuss in Höhe von 
156.463,02 € festzustellen, 

 
b) den Lagebericht 2025 zu genehmigen, 
 
c) den zum 31.12.2025 ausgewiesenen Jahresüberschuss in Höhe von 

156.463,02 € auf das neue Geschäftsjahr 2026 vorzutragen,  
 
d) der Geschäftsführung der LEVI für das Wirtschaftsjahr 2025 Entlastung 

zu erteilen. 
 
II. SEPG 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt den Beschlüssen der Gesellschafter-

versammlung der LEVI vom 07.07.2026 wie nachfolgend zu: 
 
a) Den Jahresabschluss der Stadtteilentwicklungs- und Projektgesellschaft 

Wiesdorf/Manfort mbH (SEPG) zum 31.12.2025 mit einer Bilanzsumme 
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in Höhe von 17.820.837,28 € und einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 
1.617.590,99 € festzustellen, 

 
b) den Lagebericht der SEPG 2025 zu genehmigen, 
 
c) den zum 31.12.2025 ausgewiesenen Jahresfehlbetrag der SEPG in Hö-

he von 1.617.590,99 € auf neue Rechnung vorzutragen,  
 
d) der Geschäftsführung der SEPG für das Wirtschaftsjahr 2025 Entlas-

tung zu erteilen. 
 
dafür: 49 (OB, 19 CDU, 13 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 

Die Linke, 3 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 FDP) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
Enth.: 10 (AfD) 
 
Anschließend lässt Bürgermeister Mohammed Rifi (SPD) über die Ziffer I.2 
des Beschlussentwurfes abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
I. LEVI  
 
2. Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt dem Beschluss der Gesellschafter-

versammlung der LEVI vom 07.07.2026, dem Aufsichtsrat der LEVI für das 
Wirtschaftsjahr 2025 Entlastung zu erteilen, zu. 

 
dafür: 34 (13 CDU, 10 SPD, 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 OP, 1 Die 

Linke, 3 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 1 FDP) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
Enth.: 9 (AfD) 
 
Oberbürgermeister Stefan Hebbel, Bürgermeisterin Annegret Bruchhausen-
Scholich, Ratsmitglied Jonas Berghaus, Ratsmitglied Jörg Berghöfer, Rats-
mitglied Ina Biermann-Tannenberger, Ratsmitglied Björn Boos, Ratsmitglied 
Oliver Faber, Ratsmitglied Tim Feister, Ratsmitglied Thomas Konrad, Rats-
mitglied Christoph Kühl, Ratsmitglied Horst Müller, Ratsmitglied Regina Noe, 
Ratsmitglied Dr. Stefan Pausch, Ratsmitglied Benedict Reuß, Ratsmitglied 
Paul-Leander Schmidt, Ratsmitglied Frank Schönberger, Ratsmitglied Rüdi-
ger Scholz und Ratsmitglied Sven Tahiri haben gemäß § 31 Abs. 1 i. V. m. § 
43 Abs. 2 GO NRW an der Beratung und Abstimmung nicht teilgenommen. 
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28 Jahresabschluss 2025 der Leverkusener Parkhaus-Gesellschaft mbH (LPG) und 

Entlastung 
- Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 der Gemeindeordnung für das 
Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 
- Nr.: 2026/0510 
  

 Ratsmitglied Benedikt Rees (Klimaliste Leverkusen) fragt nach der zeitlichen 
Perspektive für die Übernahme der LPG durch die LEVI. 
 
Die Verwaltung sagt eine Beantwortung zu. 
 
Beschluss: 
 
Der Rat der Stadt Leverkusen erteilt den Vertreterinnen und Vertretern ge-
mäß § 113 Abs. 1 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(GO NRW) in der Gesellschafterversammlung der Leverkusener Parkhaus-
Gesellschaft mbH (LPG) folgende Weisungen: 
 
a) Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2025 mit einer Bilanz-

summe in Höhe von 10.702.514,55 € und einem Jahresüberschuss in Hö-
he von 371.678,90 €, 
 

b) Vortrag des Jahresüberschusses in Höhe von 371.678,90 € auf neue 
Rechnung, 

 
c) Entlastung der Geschäftsführung für das Geschäftsjahr 2025, 
 
d) Genehmigung des Lageberichts 2025. 
 
dafür: 48 (OB, 18 CDU, 12 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 

Die Linke, 4 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 FDP) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
Enth.: 10 (AfD) 
 
Bürgermeister Mohammed Rifi (SPD) unterbricht die Sitzung für eine Pause. 
 
Nach der Pause übernimmt Bürgermeisterin Annegret Bruchhausen-Scholich 
(CDU) die Sitzungsleitung. 
  

 
29 Jahresabschluss 2025 der neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) und Entlas-

tung 
- Zustimmung zu den vorbehaltlichen Gremienbeschlüssen 
- Nr.: 2026/0482 
  

 Bürgermeisterin Annegret Bruchhausen-Scholich (CDU) lässt zunächst über 



- 37 - 
 
 

 
die Ziffer 1 des Beschlussentwurfes abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt den Beschlüssen der Gesellschaf-

terversammlung der neue bahnstadt Opladen GmbH (nbso) vom 
09.07.2026 wie folgt zu: 

 
a) Den Jahresabschluss zum 31.12.2025 mit einer Bilanzsumme von 

180.532,19 € und einem Jahresüberschuss von 2.710,47 € festzustel-
len, 
 

b) den Jahresüberschuss von 2.710,47 € zusammen mit dem bestehen-
den Gewinnvortrag von 12.118,91 € auf neue Rechnung vorzutragen, 
 

c) den Lagebericht 2025 zu genehmigen, 
 

d) der Geschäftsführung der nbso für das Wirtschaftsjahr 2025 Entlas-
tung zu erteilen. 

 
dafür: 54 (OB, 20 CDU, 15 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 

Die Linke, 4 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 FDP) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
Enth.: 10 (AfD) 
 
Anschließend lässt Bürgermeisterin Annegret Bruchhausen-Scholich (CDU) 
über die Ziffer 2 des Beschlussentwurfes abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
2. Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt dem Beschluss der Gesellschafter-

versammlung der nbso vom 09.07.2026, dem Aufsichtsrat der nbso für 
das Wirtschaftsjahr 2025 Entlastung zu erteilen, zu. 

 
dafür: 44 (17 CDU, 14 SPD, 6 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 OP, 2 Die 

Linke, 3 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 1 FDP) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
Enth.: 7 (AfD) 
 
Oberbürgermeister Stefan Hebbel, Bürgermeister Mohammed Rifi, Ratsmit-
glied Jörg Berghöfer, Ratsmitglied Ina Biermann-Tannenberger, Ratsmitglied 
Stephan Erpenbach, Ratsmitglied Oliver Faber, Ratsmitglied Matthias Itz-
werth, Ratsmitglied Andreas Keith, Ratsmitglied Christoph Kühl, Ratsmitglied 
Yannick Noe, Ratsmitglied Dr. Stefan Pausch, Ratsmitglied Ulrich Vienken 
und Ratsmitglied Peter Viertel haben gemäß § 31 Abs. 1 i. V. m. § 43 Abs. 2 
GO NRW an der Beratung und Abstimmung nicht teilgenommen. 
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30 Besetzung des Beirats des Stiftungsfonds Altenstiftung Leverkusen bei der Bür-

gerstiftung Leverkusen 
- Nr.: 2026/0456 
  

 Susanne Weber (01) erläutert, dass es sich bei der Besetzung zu a) lfd. Nr. 
1, Mitglied, nur um eine Kenntnisnahme handelt, da Beigeordneter Alexander 
Lünenbach bereits über die Geschäftsordnung geborenes Mitglied ist. Hier ist 
lediglich das stellvertretende Mitglied zu wählen. 
 
Außerdem weist sie darauf hin, dass es sich bei der Besetzung zu b) nur um 
Kenntnisnahmen handelt, da dies der Vorsitzende und die stellvertretende 
Vorsitzende des Sozialausschusses als geborene Mitglieder sind. 
 
Zuletzt weist Susanne Weber (01) darauf hin, dass es sich bei der Besetzung 
zu c) um eine Wahl handelt, für die ein einheitlicher Wahlvorschlag der Frak-
tionen und Gruppe vorliegt. 
 
Bürgermeisterin Annegret Bruchhausen-Scholich (CDU) lässt zunächst über 
das stellvertretende Mitglied zu a) lfd. Nr. 1 abstimmen. 
 
dafür: 61 (OB, 20 CDU, 14 SPD, 10 AfD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 

2 OP, 1 Die Linke, 3 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 
FDP) 

Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 

 
Anschließend lässt Bürgermeisterin Annegret Bruchhausen-Scholich (CDU) 
über die Besetzung zu c) abstimmen. 
 
dafür: 62 (OB, 19 CDU, 14 SPD, 10 AfD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 

2 OP, 2 Die Linke, 4 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 
FDP) 

Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 

 
Somit ergibt sich folgender Beschluss: 
 
Der Rat der Stadt Leverkusen bestellt in den Beirat des Stiftungsfonds Alten-
stiftung Leverkusen der Bürgerstiftung Leverkusen:  
 
a) gemäß §§ 63 Abs. 2, 113 Abs. 2 i. V. m. § 50 Abs. 2 Gemeindeordnung 

für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) und § 2 Nr. 1 a) Ge-
schäftsordnung Stiftungsfonds Altenstiftung Leverkusen (Geschäftsord-
nung) 
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Kenntnisnahme Mitglied: 
Mitglied Stellvertretendes Mitglied 
1. Beig. Lünenbach, Alexander Arndt, Katrin 

 
Das Mitglied lfd. Nr. 1 ist der Beigeordnete des Dezernates III als gebore-
nes Mitglied. 

 
b)  Kenntnisnahme:  

gemäß §§ 63 Abs. 2, 113 Abs. 2 i. V. m. § 50 Abs. 2 GO NRW und § 2 
Nr. 1 b) Geschäftsordnung: 

 
Mitglied Stellvertretendes Mitglied 
1. Ratsmitglied Kraski-Pauls,  Ratsmitglied Ganjani,  

Joshua (CDU) Aleksandra (SPD) 
 

Das Mitglied lfd. Nr. 2 und das stellvertretende Mitglied lfd. Nr. 2 sind der 
Vorsitzende und die stellvertretende Vorsitzende des Sozialausschusses 
als geborene Mitglieder. 

 
c) gemäß §§ 63 Abs. 2, 113 Abs. 2 GO NRW, 50 Abs. 4 i. V. m. § 50 Abs. 3 

GO NRW und § 2 Nr. 1 d) Geschäftsordnung: 
 

Mitglied Stellvertretendes Mitglied 
 

1. Ratsmitglied Woelki, Thorsten Ratsmitglied Di Padova, 
Michaela (CDU) (CDU) 

2. SB Klose, Dr. Hans (SPD) SB Lorenz, Heike (SPD) 
3. Ratsmitglied Noe, Yannik (AfD) Ratsmitglied Keith, Andreas 
   (AfD) 

 
 
31 Ordnungsbehördliche Verordnung zur Aufhebung der Ordnungsbehördlichen 

Verordnung über das Verbot des Verkaufs, der Ab- und Weitergabe von Lachgas 
an Minderjährige sowie das Konsumverbot von Lachgas in dem Gebiet der Stadt 
Leverkusen (Lachgasverordnung) 
- Nr.: 2026/0500 
  

 Beschluss: 
 
Der Rat der Stadt Leverkusen beschließt die Verordnung zur Aufhebung der 
Ordnungsbehördlichen Verordnung über das Verbot des Verkaufs, der Ab- 
und Weitergabe von Lachgas an Minderjährige sowie das Konsumverbot von 
Lachgas in dem Gebiet der Stadt Leverkusen (Lachgasverordnung) gemäß 
der Anlage zur Niederschrift. 
 
- einstimmig - 
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32 Nachtragsanträge/-vorlagen 

  
 Es liegen keine Tagesordnungspunkte vor. 

  
 

Dezernat III 
  

33 Kooperationsvereinbarung mit dem Rhein-Sieg-Kreis über die Kooperationsver-
einbarung zur Fahrzeugbeschaffung eines ELW2 (Einsatzleitwagen) 
- Nr.: 2026/0498 
  

 Beschluss: 
 
Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt dem Abschluss der Kooperationsver-
einbarung mit dem Rhein-Sieg-Kreis zur gemeinsamen Fahrzeugbeschaffung 
von Einsatzleitwagen 2 (ELW 2) zu. Für die Feuerwehr Leverkusen wird über 
die Kooperation ein Fahrzeug beschafft. 
 
- einstimmig - 
  

 
34 Nachtragsanträge/-vorlagen 

  
 Es liegen keine Tagesordnungspunkte vor. 

  
 

Dezernat IV 
  

35 Nachtragsanträge/-vorlagen 
  

 Es liegen keine Tagesordnungspunkte vor. 
  

 
Dezernat V 
  

36 Sachstandsbericht und weiteres Vorgehen - Sanierung und Erweiterung Ge-
meinschaftsgrundschule Opladen, Hans-Schlehahn-Str. 6, 51379 Leverkusen 
- Nr.: 2026/0477 
  

 Ratsmitglied Benedikt Rees (Klimaliste Leverkusen) beantragt, die Vorlage 
zu vertagen und vorher einen Ortstermin vorzunehmen. 
 
Bürgermeisterin Annegret Bruchhausen-Scholich (CDU) lässt über den Ver-
tagungsantrag abstimmen. 
 
dafür: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
dagegen: 64 (OB, 20 CDU, 15 SPD, 10 AfD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 

2 OP, 2 Die Linke, 4 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 
FDP) 
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Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
Anschließend lässt Bürgermeisterin Annegret Bruchhausen-Scholich (CDU) 
über den Punkt 3 des Beschlussentwurfes der Vorlage abstimmen, für den 
der Rat zuständig ist. 
 
Beschluss: 
 
3. Die zusätzlich erforderlichen Finanzmittel in Höhe von 2.300.000 €, ein-

schließlich Mehrwertsteuer, werden bei Finanzstelle 65020170011149, 
Finanzposition 783100, zur Verfügung gestellt.  

 
dafür: 63 (OB, 20 CDU, 15 SPD, 10 AfD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 

2 OP, 2 Die Linke, 4 Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN, 2 
FDP) 

dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
  

 
37 Nachtragsanträge/-vorlagen 

  
 Es liegen keine Tagesordnungspunkte vor. 

  
 

Zusatzanfragen zum Mitteilungsblatt z.d.A.: Rat (ab lfd. Nr. 7/2026) 
  

 Ratsmitglied Benedikt Rees (Klimaliste Leverkusen) fragt nach der Beantwor-
tung seiner Frage aus der Sitzung des Rates vom 13.07.2026 zur Erneue-
rung der Heizungsanlage des Werner-Heisenberg-Gymnasiums, wann es 
eine neue Heizungsanlage in welcher Form geben wird und mit welchen Kos-
ten zu rechnen ist. 
 
Die Verwaltung sagt eine Beantwortung zu. 
 
Außerdem erklärt Ratsmitglied Benedikt Rees (Klimaliste Leverkusen) zu der 
in z.d.A.: Rat Nr. 7/2026 beantworteten Anfrage der Fraktion 
Volt/BÜRGERLISTE LEVERKUSEN zu PFAS- und Schadstoffeinleitungen 
aus der Currenta-Sonderabfalldeponie in Leverkusen-Bürrig, dass er erwar-
tet, dass sich die Untere Wasserbehörde des Fachbereichs Umwelt darum 
kümmert, dass keine unnötigen Schadstoffe in Leverkusen eingeleitet wer-
den. 
 
Zu dem in z.d.A.: Rat Nr. 8/2026 veröffentlichten Beschlusskontrollbericht 
betreffend „Bau einer Dreifachsporthalle für die NRW-Sportschule Lever-
kusen, Landrat-Lucas-Gymnasium, für Vereine sowie für die Nutzung als 
Mehrzweckhalle“ bittet Ratsmitglied Christoph Kühl (BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN) um Mitteilung, wann bekannt wurde, dass die Halle nicht zum 
01.09.2026 in Betrieb genommen werden konnte. 
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Die Verwaltung sagt eine Beantwortung zu. 
 
Ratsmitglied Benedikt Rees (Klimaliste Leverkusen) bittet zu der in z.d.A.: 
Rat Nr. 8/2026 veröffentlichten Mitteilung betreffend Einkünfte des ehemali-
gen Oberbürgermeisters Uwe Richrath um Mitteilung, seit wann Herr Richrath 
oder die Verwaltung wussten, dass eine mangelnde Rechtspflicht bestand, 
die Einnahmen aus Aufsichtsratsmandaten zu behalten, um welche Summen 
es sich handelt und welche Verjährungsfristen für die Rückgabe bestehen. 
 
Die Verwaltung sagt eine Beantwortung zu.  

 
 
 
Bürgermeisterin Annegret Bruchhausen-Scholich (CDU) schließt die öffentliche Sitzung 
gegen 18:05 Uhr. 
 
 
 
______________________________ ______________________________ 
Stefan Hebbel 
Oberbürgermeister 
Sitzungsleitung 
TOP 1 bis 5 und 7 bis 20 

Mohammed Rifi 
Bürgermeister 
Sitzungsleitung 
TOP 6 und 21 bis 28 

 
 
 
______________________________ ______________________________ 
Bürgermeisterin Annegret Bruchhausen-
Scholich 
Sitzungsleitung 
TOP 29 bis Zusatzanfragen zu z.d.A.: Rat 
  

Carsten Scholz 
Schriftführer 
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